
. 98 i»ks KmsblM
LS. November. für ven Kreis Westerburg

Amtlicher Teil
Ketr . Zulassung non Azetylenschiveistapparalen.
Auf Antrag der Technischen Aufsichtskommission für die

Untersuchungs - und Prüfstelle des Deutschen AzetylenvereinS
wird der Azetylenschweißapparat , Modell L, der HiriÜa Autogen «-Werke Ernst Stahl in Stuttgart in den Größen 1 und 3 mit
3 und 4 kg Karbidfüllung nach § 12 der Azetylenverordnung
unter der Typennummer I 58 zum dauernden Betrieb in
Arbeitsräumen und in den Größen 1—5 mit 2, 4, 6, 8, 10 kg
Karbidfüllung nach § 14 a . a . O . unter der Typennummer A 4s
zur Vorübergehenden Benutzung in Arbeitsräumen unter Befreiungder Größen 8—5 mit den Stundenleistungen von 8«00, 4000
und 4500 Litern Gas von den Bestimmungen der Ziffer 11,
Abs. 8, der Technischen Grundsätze für den Bau von Azetylen¬
anlagen unter den a. a. O . festgelegten Voraussetzungen und
Bedingungen für Preußen zugelassen . '

Apparate , denen vorstehende Vergünstigungen gewährt
werden , müssen mit einem Fabrikschild versehen sein, das auf
den zur Befestigung dienenden Zinntropfen oder Nieten den
Stempel der Technischen Beratungsstelle der Württembergifchen
Zentralstelle für Handel und Gewerbe in Stuttgart erkennen
läßt.

Für die Zulassung gelten die von der Technischen Aufsichts¬
kommission vorgeschlagenen, den Behörden mitgeteilten Beding¬
ungen . '

Kertt » W. 9, 17. Juli l »2«.
Der Minister für Handel « nd Gewerbe.* *

*
Die Ortspolizeibehörden weise ich auf »orstehende Verord¬

nung des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe besonders
hin.

Der Apparat der Firma Autogena -Werke Ernst Stahl in
Stuttgart , dem die genannten Vergünstigungen gewährt werden,
muß mit einem Fabrikschild versehen sein, das je nach der Apparat-
zröße die Angaben nachstehender Tabelle enthält:
Name und Wohnort des Fabrikanten oder Lieferanten
Größe 1 2 3 4 5
Karbidfüllung in kg 2 4 9 8 10
Höchste Stundenleistung in l 2000 2400 300 « 4000 450«
Nutzbarer Gasglockeninhalt in I 85 155 230 860 52«

Typennummer
J 58 J 58
oder oder
A 43 A 48

A43 A43 A48

Höchstgewicht der zulässigen Gesamt-
I ' belastimg der Glasglocke 38 45 58 72 85
Lfd. Fabriknummer
Hahr der Anfertigung

Zeichnungen und Beschreibungen sind im Bedarfsfällezufordern.
an-

Mesterdnrg » den 11. November 1820.
Der Landrat. Dr. Schieren.

Die aus den Wahlverordnungen vom Januar ISIS beruhende
Regelung des Verhältniswahlrechts schließt Ersatzwahlen und
regelmäßige Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung auS, wie
sie in ZZ 18, 21 der Städteordnung , in §8 54, 58 der Land¬
gemeindeordnung für die östlichen Provinzen und in den ent¬
sprechenden Vorschriften der Gemeindeverfasfungsgefetze für die
übrigen preußischen Landesteile vorgeschrieben waren . Die auf
Trund jener Verordnungen gewählten Stadtverordneten (Gemeinde-
verordneten) behalten ihre Stellen bis zur Vollerneuerung der
Vertretungskörperschaft.

Drrli « , den 27. Oktober 1920.
Der Ministe » des Innern.

I . A. : Mulert.* •

Den Herren Bürgermeistern des Kreises zur Kenntnis undBeachtung.
Mesterdnrg , den 15. November 1920.

Der Kandrat . Dr . Schieren.
Unter den Viehbeständen der Landwirte Friedrich Schmidt,

«riedrich Medenbach und Karl Weber Ww . in Möttau ist die
«laul- und Klauenseuche amtlich festgestellt worden.

Gehöfts - und GrmarkungSsperre ist verhängt worden.
SPetUutrg , den 19. Nov . 1920 . Der

Sonntagsgedanke « .
Die Adoentglocken läuten wieder durch die Bande « M ly

den Gotteshäusern der Christen erklingen die alten Bieder der
Sehnsucht nach dem Heil und Erlöser der Welt.

Damals , vor bald 2000 Jahren , war die Menschheit «flff
Jrrpfade geraten , ihr Innenleben war vergiftet , die Kinder erbtest
mit dem Leben den Fluch der Sünde , Verderben «nd Laster er¬
füllten die Tage , eine Welt ohne Gott hatte allen Halt und «leg
Wert verloren . Das Ewige war vergessen, das Göttliche geleUGNet,
die Sünde regierte die taumelnde Menschheit . SchmerzenstruEeund Ausbrüche des Wehes gellten auS all dem Elend hereXO
zum Himmel empor und der Menschheit Bitten um SclifltQg
drangen durch die Wolken zum Throne GotteS . Und e» kam
die Zeit , da der Propheten Weissagungen erfüllt wurden , da We
Himmel sich öffneten und die Wolken „den Gerechten herabregnetm"auf die arme Erde . —

Heute liegt wieder eine Welt unter dem Himmel , ßetränR
mit Blut , in der Zwietracht , Haß und Neid die Völker spastak,
eine Welt ohne Gott , tummelnd in Genußsucht , Laster und Stich «,
eine Welt in tiefer Finsternis . Vergessen ist der Erlöser « vid
sein Wort , der einst diese arme Erde reich machte, Blindheit der
Menschen läßt die Werke nicht mehr schauen, die er geschaffen,
geschlossen bleiben die Türen , an denen der Herr anklopft . T »b
wieder naht die Zeit , da alles erfüllt werden soll : „Ein Bicht
geht auf in der Finsternis , und aufs neue leuchtet über denVölkern sein Heil." Weihnacht steht vor der Türe . Oer Erlös «*
kommt und wird mit uns wandeln . „Wenn ihr mich von ganzem
Herzen suchet, so will ich mich finden lasten ." Da liegt daS Ge¬
heimnis verborgen . Sr allein nur rettet die Menschheit , er astei»,
der Weihnachtsfürst , bringt ihr den verlorenen Friede » wieder.Tu auf dein Herz, Jugend wie Alter , Mann wie Weib , »ernchm
und gering , arm und reicht Wieder hat ein Gnadenjahr be¬
gonnen , wer weiß, für wenn eS daS letzte ist ; eS gilt eile». MR
jedem neuen Kirchenjahre rückt der Zeiger ein Stück weiter —
wann wird die große, die letzte Weltstunde schlagen k Frage dich
Menschheit ob du gerüstet bist. -

DerttscheS Reich.
R « ppr - cht von Kaqer « und die Konigsfrage.
München, 28, Nov. In einer Unterredung de» baGerischm

Kronprinzen Rupprecht mit dem Münchener Vertreter de»
»Daily Erpreß " wies der Kronprinz die Gerüchte -«rück, die
seinen Namen mit einer neuen Revolution in Zusammenha »g
bringen . Er wünsche keinerlei Bewegung , die eine» »e« e«
Bürgerkrieg entfesseln könnte. Eine Aenderung müffe »<« Bakkselbst kommen. Dieses müsse entscheiden, ob eS eine «me
Regierungsform wünscht, denn sonst könne eine Regierung
niemals die notwendige Stabilität haben . Der jetzige Z »ft««idkönne nicht länger mehr als höchsten- noch ein Jahr dauvm.
In Bayern wachse die monarchische Gesinnung täglich . Zwischen
Nord - und Süddeutschland bestehe noch immer eine gewiffeEifersucht besonders auf religiösem Gebiet . In Bayern könnewohl die Monarchie proklamiert werden , da» würde aber fasset
in den andern Teilen Deutschlands Unruhen hervorrdfen . Ge
sei nicht für eine Abtrennung Bayern » vom Übrigen Reich.Zu « Schluß erklärte der Kronprinz , er werde ans keinen Ua»
die Präsidentschaft der Republik Bayern annehme », ben» ne
möchte nicht dem Beispiel Napoleon » III. folgen . Der fioanziele
Zusammenbruch Deutschlands werde die bevorstehend » NrrchernnGin Deutschland beschleunigen.

«ns dem Kreise Westerburg.
Mesterdnrg , den 26 . November löBö.

Kanernschaftsnerfammlnng. Am Sonntag, ben 14.
November 1920 nachm. 8" Uhr fand in Salz im Saale de» Gast»
wirtS Hermann Nink eine Versammlung der KreiSbanernfchaft
statt , die »on mehr als 300 Personen besucht war . Unter | etft»
Worten der Begrüßung eröffnete der Borsitzende die Bersammlnng
und dankte den Teilnehmern , daß sie trotz de» sehr schlechte»WetterS so zahlreich erschienen waren . Z « Punkt 1 der Lage »»
ordnung erstattete der Vorsitzende Bericht über die am St . Okt.
in Limburg getagte Vorstandssitzung der BezirkSbanernschast.
Unter anderem ermahnte er die Bauern zur straffen Organisatia »,
zum zahlreichen Abonnenemt auf da» Nassauer Land , z«r stark»»
Beteiligung an der BauernfchaftSspende . Da » VorstandsmitgliG
Gustav Ferger -Wengenroth schloß sich in längeren Rede be»
Ausführungen seines Borredners an und wieS besonder » a»f di«Pflicht zur Abgabe an Brotgetreide etc. hin . Seine » von warme»
Mitgefühl für die notleidende Allgemeinheit getragenen Worten
lauschte die Versammlung andächtig und spendete ihm starke»
Beifall . Herr Oekonomierat Schmitt machte weiter Mitteil »»«
über die, im Kommunallandtag gestellten, die naff. Banbwirtschast



betreffenden Anträge , namentlich über geplante Aendervng der

Landgemeindeordnung bezw. die Anstellung von Kreisbürger¬

meistern und über die Aufbringung der Beiträge zum Rindoieh-
entschädigungsfonds besonders für das an Maul - und Klauen¬

seuche verendete Vieh. Da bisher Joch 2 Millionen -EntfchädigungS-
gelder ungedeckt sein sollen, wird erwogen , um die nass. Rind-

oiehbesttzer nicht noch mehr zu belasten, die Beitragslast auf breitere

Schultern zu legen, evtl , durch Zusammengehen mit andere«

Provinzen . Der Geschäftsführer Tierzucht -Inspektor Schulze-

Äötzler machte hieraus Mitteilung über die von der Br-

zirkrbauernschaft eingegangenen Schreiben . Alsdann erörterte er

die gerichtliche Eintragung der Kreisbauernschaft ins Genofsen-

fchafrsregister und faßte die Versammlung einstimmig den Beschluß,
daß die Eintragung erfolgen soll. Weiter wurde daran erinnert,

daß die noch rückständigen Mitgliederbeiträge bezahlt werden und

die OrtSlisten an die Geschäftsstelle eingesandt werden müßten.

Anknüpfend an ein Schreiben der Bezirksbauernschaft welches die

Landwirte auf den beabsichtigten Zusammenschluß des gesamten

Handels in sogenannte HandelSkonzerne aufmerksam machte, wurden

die Landwirte ermahnt , dort wo noch keine Genossenschaften be¬

stehen, sich zu solchen zusammen zu schließen und von dem Wunsch

zur Gründung einer Genossenschaft der Geschäftsstelle Mitteilung
zu machen, die dann das Weitere veranlassen wird . Punkt 3 der

Tagesordnung , Besprechung fachwissentschaftlicher Fragen leitete

Herr Tierzucht -Inspektor Eich.-R . « it einem Vortrag über die

Steigerung unserer Produktion , durch rationelle Anwendung der

künstlichen Düngemittel , besonders der neueren Stickstoffdünge¬

mittel und dem Anbau von erträglichen Getreide - und Kartoffel¬

forten , ein. Er machte dabei auch Mitteilung über die im Kreise

gegründeten 53 Kartoffelanbaustellen , wodurch erreicht werden
wird , daß alle zwei bis drei Jahre jeder Landwirt in jedem Ort

der Kreises in der Lage ist, sich immer frisches Saatgut zu ver¬

schaffest. Hierdurch wird eine hohe Steigerung der Kartoffel-

erträge eintreten , die auf eine Million Mark jährlich veranschlagt
werden könne. Zu Puntt 3 der Tagesordnung , Anträge und

Wünsche- erhob die Versammlung zunächst Protest gegen die

erhöhten Fleischbeschau- und Schornsteinfegergebühren . r" uch gegen

daS letztzeitige rigrorse Vorgehen deS Revisors der Reichsgetreide¬

stelle wurden von verschiedenen Seiten Beschwerden vorgebracht
ümd mitgeteilt , daß bei ganz geringen Verstößen gegen die Reichs¬

getreideordnung den Landwirten die Selbstversorgung entzogen
wurde . Besondere Beschwerden in dieser Sache brachten vor

Meurer -Ruppach , RimpowSky -Steinefrenz und Müller Jakob Jung

Willmenrod . Die Versammlung beschloß einstimmig , durch die

Bezirksbauernschaft die Beschwerden weiter 'verfolgen zu lassen.

Nachdem noch verschiedene Anfragen gestellt und beantwortet
waren , wurde die anregend verlaufene Versammlung mit Dankes¬

worten von dem Vorsitzenden abends 61® Uhr geschlossen.
|ltt* der christliche« Gewerk schaftst»rmes«ng. Der

zpreite Betriebsrätekursus (Vortrag über das Arbeiterrecht ) findet

un hiesigen Bezirk für sämtliche Betriebsräte und Vorstandsmit¬
glieder statt : 1. Limburg , Sonntag , den 28. 11. morgens 11 Uhr

im Gesellenhaus , 3. Westerburg , Sonntag , den 28 . morgens 11

Uhr Gasthaus Büchler, 3. Siershahn, Sonntag, den 83. 11.
mtttags 1 Uhr Hotel zur Krone . In Limburg spricht Gewerk-

fchaftssekretär Hammelmann , in Siershahn Gewerkschaftssekretär
Klein , in Westerburg Gewerkschaftssekretär Schönbach .In Wester¬

burg findet gleichzettig mit dem Betriebsräteknrsus um dieselbe

Zeit eine große Steinarbeiterkonferenz sämtlicher Vorstände und

Betriebsratsmitglieder statt in der der Verbandsleiter Höner,

Wttglied des Reichstages , sprechen wird . Die Mitglieder werden

gebtten Schreibheft und Bleistift mit zubringen.
Lichtspieltheater Kerrhah« Am kommenden Sonntag,

den 38 . Nov. abends 8 Uhr gelangt der große Sensationsfilm

„Die Abenteuer eines Journalisten " zur Aufführung . Professor

kleavers großes Problem , die elektrische Fernzündung ist gelöst.

Die Marinevcrwaltung hat den Preis von Rk . 50 000 auf die

Erfindung gesetzt, doch vor Erprobung des Apparates wird Pro-

feffor Cleavers von einer Verbrecherbande entführt und gefangen
gehalten und setzt sich die Bande „Medusa " in Besitz des Apparates

um ihn der Marineverwaltung zu verkaufen. Der Geliebte der

Professorstochter , ein junger Journalist , entdeckte das Verbrechev
und nimmt die Verfolgung der Bande auf , und nun beginnt eine

gegenseitige wilde Verfolgung mittels Pferden , Schwebebahn,
Autos , Motorboten , Flugzeugen , in deffen Verlauf der junge

Journalist durch eine Bombe das Flugzeug der Verbrecher zer-
kümmert , und doch ist der Führer der Bande nicht unter den

Toten und kommt derselbe unserm jungen Journalisten bei der

Marinekommisfion zuvor . Doch im letzten Augenblick läßt sich

der Journalist mittels Fallschirm vom Flugzeug herunter , zer¬

schneidet die Leitung die zur Erprobung des Apparats gelegt, wo¬

durch die Abnahme desselben nicht zustande kommt. Bei der

Untersuchung der Leitung findet der Verbrecher durch Explosion

best Tod , der rechtsmäßige Erfinder wird ans seiner Gefangen¬

schaft befreit und kann so noch die Lorbeeren seiner Erfindung
ernten und die Hand seiner Tochter in die Hand seines Befreiers

legen.

Amtliche Börsenkurse
mitgeteilt von der Landesbankstelle Rennerod.

(Ohne Gewähr)

Banktage in Westerburg : Montags und Donnerstag « von 3-
Uhr nachm.

»jo
5 Rsicheaitieihe1.—#.
4 fleichsanleihe
l''|2 Reichsanleie
3 Reichsanleihe
i II. Reichtsehatnnw.
5 III.
4M«IV.n-V. ..
4'|»VI.- IX,.
4 Preues. Consots
jl|*n ..
4 Badisch« Anleihe
4 Barer. Anleihe
4 Hees. Staatsanleihe
4Gestern Goldrente
4 l)ng. Goldrente
4 Rheinprsvini Anleihe

4
38i
3'
1-
31
3

landeshank Ohl.

» F- L
« U:

0.
4 Westf. Prov. Anleihe
4 Frankl. Hrp. Bk. Pfd
3-tfs* 1 II M „ M
4 „ „Cred.Ver.„
4 Hamburg. Hyp. Bk.
J S™ » .. ... ..4 PreoB. Centr. Bnd
4 Rhein. Hyp. Bk. „

23. II. 24. XI 0|0
77,50 4 Bh.Westf.Hyp.Bk.Pfdbr.

4 Westdt.Bod.Cred.Anstalt05,50
50,50 4 Cöleer Stidtmleihe
99.- 4 Frankfurt„
99,59 4 Hainzar„
97,50 4 Trierer
9«.- 4 Wiesbaden..
12,25 Berl. Hand. Ges. Aktien
93.- Deutsche Bank
55,73 Oiek. Gesellsch. „
53,TS Dresdener Bank
69,50 Hitteld. Cred. Bk. ..
T9- Hatienalbk. t. Dt. „
98.- Reicbsbank Anleihe
40,- Chen. Bad. Anilin Aktien
61,75 „ 0t. Geld-».Siibersch.
96,50 „ Griesheim

. Höchst
99,50 Eiaktr. A. E- G.
I°>. „ Bergmann
94. „ Schlickert
93- Msschin. Adler Kleyer
91.- „ Daimler
! ~ „ Esslinger
85,- Bergt. Bochumer

„ Budsrus
I02.T5 ,, Dt- Luxemburger
89,50 „ Gslsenkirchsesr
90,60 „ Harpensr

198,60 „ Mannesmann
99,T5 „ Oherschlss. Cars
98,- „ Oberbedarf 1

1101,60I , Phönix 1

123. XI
38.50
18.50
98.50,

m .rs
89,—
81.-

240,-
329.50
250,
224,
178.50
200,10
510,- ;
848, - !
427-
455.50
321.50
,278-283,-
343.50
210,—
355,—
705,—
395.50
406,—
570,
825,
305,-
324,-
640,—

24. XI.

Freiwillige Versteigerung.
Dienstag, des» 3«. November 192«,

nachmittag» 2 Uhr,
wird an Ort und Stelle die bei Thalheim gelegene Ne«

mühle verbunden mit de« Elektrizitätswerk der Ge-
«einde Thalheim einschließlich!Maschinen und alle«
sonstigen Einrichlungsgegevstände » nebst einigen Mor¬
gen ««mittelbar um die Mühle gelegenen Wiesen- «nd
Ackerlandes zwecks Aufhebung der Gemeinschaft öffentlich durch
deu Unterzeichneten versteigert.

Nähere Auskunft erteilt der Müller Peter Wüst , Neumühle
bei Thalheim . Abschriften des zwischen den Mühlenbesitzern un

der Gemeinde bestehenden Vertrages betr . Lieferung von elek¬

trischer Kraft können gegen Zahlung der Schreibgebühren von
dem Unterzeichneten bezogen werden.

Kimbnrg a . d . den 15. November 1920.

Dillmann,  Notar.

Bekanntmachung.
Rückzahlungen der durch Vermittlung der

Schulen hierher eingezahlten Kriegs -Spargelder
mit Ausnahme der auf Antrag der Einzahler
erworbenen Kriegs -Anleihe -Papiere finden gegen
Vorlage der von den Herren Lehrern ausgestellte»
Quittungen bei der Unterzeichneten Kaffe statt.

Mrsterbnrg , den 22 . November 1920.

Die Kreis-Sparkasse des Kreises Westerburg
Ae » Norsthrnde : l >r . Schirren , Landrat.

Landwirte!
heilt und schützt euer Vieh vor

Hanl - und Klanensenehe
durch Apotheker Theopolds in tausenden Fällen erprobtes

und bewährtes Heil- und Vorbengungsmittel

QdPr * JH M V Jk. (innerlich einzugeben).

Heilkor8 Tage Hk. 8 — 22— H Vorbeugungskur 14 Tage Hk. 10— 32.—
je nach Grösse des Tieres. .  Prospekt gratis.

Generalvcrtr. F. Walz, Frankfurta. M. 24,Gelbe llirsehstr. 22
Telef. Hansa 5293. Tüchtige Vertreter gesucht.

Frische Bückingeä Pfund 6,TO Mark .

Eduard Jung.
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